Biirgerbrief fir Frieden und Demokyatie

Sachlich fundierte Informationen fur den souveranen Burger

www.biirgerbrief-fiir-frieden-und-demokratie.de

Hinweis: Die einzelnen Texte
stellen eine Kurzzusammen-
fassung bzw. einen Hinweis
auf die Komplett-Artikel dar,
die per Mausklick auf den
jeweils blauen und unter-
strichenen Text direkt aufruf-
bar sind. Kursiver Text gibt
die Meinung der Redaktion
(Red.) wieder.

Das politische und weltan-
schauliche Selbstverstdndnis
des Redaktionsteams sowie
das Impressum mit Haftungs-
ausschluss und Angaben zum
Datenschutz finden Sie auf
unserer Homepage.

Einladung: Unsere Leser
diirfen gerne mitmachen.
Senden Sie hierzu bitte
Verbesserungsvorschldge fiir
diese Seite und/oder Artikel-
Vorschldge (mit Link) an:
info@biirgerbrief-fiir-frieden-

Inhalt dieser Ausqgabe

und-demokratie.de (Betr.:
"BB-Artikelvorschlag").
Dartiiber hinaus wiirden wir
uns sehr freuen, wenn uns
unsere Leser weiter-
empfehlen wiirden.

Die Redaktion

V.i.S.d.P.: Heinz Blessing-Reeckmann, Novalisstr. 12, 51503 Rosrath

Editorial

FocusOnline: "Leistungsgedanke ist abgeschafft": Ex-
Schulleiter rechnet mit Bildungssystem ab

Digitale Gerdite, Sprachfihigkeit und Gesundheit

Carl Bosshard: Finnlands Absturz ist ein Weckruf fiir die
Schweizer Bildungspolitik

PISA — Grundsiitzliche Einordnung durch Bildungsexperten

Roberto De Lapuente: Wissen ist mehr als verarbeitete
Information

Manfred Kélsch: Der Digital Services Act (DSA)
Demokratieférderung?

J. Berger: Aufstand der Anstéindigen? ... Doppelmoral?
Worum geht es wirklich bei den Bauernprotesten?
Felix Feistel: Sturm im Wasserglas

Georg Maria Vormschlag & Detlef Griesche: Gaza-Kontext:
70 Jahre israelischer Terror

Th. Kaiser: Paléistina/Israel: Zwei hochtraumatisierte
Bevolkerungen stehen einander gegeniiber

Richard Falk: Erklédrung des Gewissens und der Besorgnis
globaler Intellektueller zum Vélkermord in Gaza

Karin Leukefeld: Israel will die UNRWA ausschalten -
schuldig — bis zum Beweis des Gegenteils

Patrick Lawrence: Die Paldistinenser haben in Den Haag
gewonnen

Leo Ensel: Plddoyer fiir eine parteiiibergreifende
internationale "Breite Koalition der Vernunft" fiir
Deeskalation im Neuen West-Ost-Konflikt

Wiirdigung des Journalisten John Pilger

Seite 1 von 14


http://www.bürgerbrief-für-frieden-und-demokratie.de/über-uns
http://www.bürgerbrief-für-frieden-und-demokratie.de/über-uns
http://www.bürgerbrief-für-frieden-und-demokratie.de/impressum
mailto:info@bürgerbrief-für-frieden-und-demokratie.de?subject=BB-Artikelvorschlag
mailto:info@bürgerbrief-für-frieden-und-demokratie.de?subject=BB-Artikelvorschlag
http://www.bürgerbrief-für-frieden-und-demokratie.de/

Zitat des Monats von Immanuel Kant:

Die Erziehung ist das grote Problem und
das Schwierigste, was dem Menschen kann aufgegeben werden.

Editorial

Wir beginnen mit einem Schwerpunkt zur Schul- und Bildungspolitik. Auf
FocusOnline rechnet ein Schuldirektor mit den Schulbehérden ab, die
Schiilerleistungen nicht als Stdrke seiner Schule anerkennen. Die Folgen iibermdfiger
Nutzung digitaler Gerdte stellen Norbert Hdring bzgl. der Sprachfdhigkeit und
Jonathan Haidt bzgl. gesundheitlicher Schdden dar. Die jiingsten PISA-Ergebnisse
zeigen laut Carl Bossard ein von PISA selbst initiiertes Nachlassen Vorsprungs von
Finnland. Was grundsdtzlich von PISA zu halten ist, beschreiben mehrere
Bildungsexperten seit Jahren.

Dass nicht nur die OECD (Organisation fiir wirtschaftliche Zusammenarbeit) (iber
PISA auf die Bildungspolitik, sondern auch andere nicht demokratisch legitimierte
Organisationen wie das WEF (Weltwirtschaftsforum) und die Bertelsmann-Stiftung auf
die gesellschaftliche Entwicklung Einfluss nehmen, zeigt der Beitrag von De Lapuente
auf. Zu dieser Einflussnahme zéhlt auch die Einfiihrung des "Digital Services Acts” auf
EU-Ebene, der laut Manfred Kélsch "ein systemisches Risiko fiir die Meinungs- und
Informationsfreiheit” darstellt. Der Aushéhlung der Demokratie dient laut Christian
Fischer und Norbert Héring die Bekdmpfung von oppositionellen Medien, Meinungen
und  Parteien, was auf nationaler Ebene durch das  sogenannte
"Demokratieférdergesetz” auch staatlich finanziert und vorangetrieben werden soll.
Sehr kritisch sieht Jens Berger die derzeit nach Regierungswillen inszenierten
Grofidemonstrationen “gegen Rechts”. Dagegen werden die berechtigten
Demonstrationen der Bauern auf nationaler und auf internationaler Ebene in den
medialen Hintergrund gedringt. Die Ursachen und Hintergriinde dieser
Bauernproteste zeigen Thomas Réper und Felix Feistel auf.

Eingangs des Schwerpunkts zum Krieg, den Israel im Gaza-Streifen fiihrt, erinnert
Detlef Griesche an die Vorgeschichte der jahrzehntelangen Unterdriickung Paléistinas
durch Israel. Aus dieser Vorgeschichte ergibt sich laut Thomas Kaiser, dass sich heute
zwei hochtraumatisierte Bevélkerungen gegeniiberstehen; das schildern zwei Juden
im Interview, die Netanjahu nicht unterstiitzen. Richard Falk legt uns die englisch-
sprachige Erklédrung von iiber 100 Intellektuellen und Politikern aus aller Welt vor, die
das Vorgehen Israels klar als Vélkermord verurteilt. Karin Leukefeld beleuchtet die
Arbeit der UNRWA in Gaza und meint, dass eine Zwei-Staaten-Lésung in weite Ferne
geriickt sei. Dass der Internationale Gerichtshof mit seinem Beschluss den absehbaren
Vélkermord Israels verhindern will, zeigen Patrick Lawrence sowie eine auszugsweise
Dokumentation des Urteils auf.

Im Zusammenhang mit dem Ukrainekrieg erinnert Leo Ensel an eine Breite
Koalition der Vernunft, die es noch vor 9 Jahren gegeben hat. AbschliefSend wiirdigen
Patrick Lawrence in einem persénlichen Nachruf sowie David GoefSmann und
antikrieg.com mit ausgesuchten Beitrdgen den verstorbenen Ausnahme-Journalisten
John Pilger.
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Inhalt
e FocusOnline: "Leistungsgedanke ist abgeschafft": Ex-Schulleiter rechnet mit Bildungssystem ab
Der ehemalige Schulleiter der Berliner Friedrich-Bergius-Schule, Michael Rudolph, erinnert
daran, dass seine Schule von der Schulaufsicht immer schlechte Noten bekam. Diese sei immer
sehr irritiert darliiber gewesen, "wie leise es in unserer Schule war, und lGiberhaupt hat sie das alles
gestort: Die Betonung der Piinktlichkeit, das Wiederholen, das Uben, das galt alles als tiberholt.”
Selbst die Uberdurchschnittlichen Leistungen der sehr gemischten Schiler seien nicht als Starke
der Schule bewertet worden. "Als wir dann die Schulinspektion fragten: Warum haben Sie die
Schiilerleistungen nicht als Starke unserer Schule in Ihren Bericht geschrieben, war die Antwort
eines Inspektors: ‘Das ist egal’.” — Unentschuldigte Fehltage und Zuspatkommen fiihrten an der
Schule zur Verpflichtung zu gemeinnitzigen Aufgaben, seit Rudolph die Schulleitung Gibernommen
hatte.

Inhalt ©

e Digitale Gerate, Sprachfahigkeit und Gesundheit

Laut einer Datenauswertung der Kaufmannischen Krankenkasse (KKH) stieg die Zahl der Kinder
zwischen 6 und 18 Jahren mit Sprachstorungen von 2012 bis 2022 um knapp 60%. Fast jeder
zehnte Junge und jedes 15. Madchen sind inzwischen betroffen. Bei 15- bis 18-Jdahrigen nahmen
die Sprachstorungen sogar um 144% zu, hier bei den Madchen mehr als bei den Jungen. Als
Ursache diagnostizieren die Experten laut Norbert Haring, dass neben den schon immer
vorhandenen Ausldser von Sprachstérungen die libermaRige Nutzung von digitalen Gerdaten und
der damit einhergehende Riickgang der direkten, miindlichen Kommunikation getreten ist. Die
Pandemie (bzw. die Pandemiemalinahmen) hatte dabei als Brandbeschleuniger gewirkt. Nicht nur
die Kinder redeten von sich aus weniger. Auch die Eltern und das sonstige Umfeld seien zu sehr
mit Smartphones beschaftigt, um mit ihnen zu reden. Die Krankenkasse warnt davor, diese
Probleme auf die leichte Schulter zu nehmen. Sprache und Sprechen sind Grundpfeiler fir die
Entwicklung eines Kindes, sagt Vijitha Sanjivkumar vom Kompetenzteam Medizin der KKH. Denn
Sprachkompetenz ist einer der Schliissel, um Bediirfnisse, Gedanken und Geflihle mitzuteilen, sich
die Welt zu erschlieRen, sie zu verstehen und sozial mitzugestalten.

Angesichts der Krise der psychischen Gesundheit von Teenagern in Form von zunehmender
Zahl von Depressionen, Angstzustianden und Selbstverletzungen héalt es der Sozialpsychologe
Jonathan Haidt fir klug, Kindern erst ab der Oberstufe ein Smartphone zu geben und das
Mindestalter fir die Nutzung von sozialen Medien auf mindestens 16 Jahre anzuheben. Dabei
stutzt sich Haidt auf die Erfahrung von Lehrern und Verwaltungsangestellten ab, die die Erfahrung
gemacht haben, dass es "eindeutige Zusammenhange zwischen der zunehmenden Handysucht
und der schwindenden psychischen Gesundheit, ganz zu schweigen von sinkenden schulischen
Leistungen” gibt.

Norbert Hdring, Jg. 1963, Volkswirt; seit 1997 Wirtschaftsjournalist (Griinder der 'Financial
Times Deutschland'), seit 2002 beim Handelsblatt. Hiring betreibt eine eigene Homepage. (Red.)

Jonathan Haidt, Jg. 1963, studierte Philosophie, Psychologie und Kulturpsychologie und
erforscht u.a. die emotionalen Grundlagen der Ethik. Er kritisiert die demokratische Entwicklung in
den USA, insbesondere an den Hochschulen, hin zu einer institutionalisierten Zensur. (Red.)
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e Carl Bosshard: Finnlands Absturz ist ein Weckruf fiir die Schweizer Bildungspolitik

Bei der PISA-Studie von 2000 kam Finnland auf einen globalen Spitzenplatz. Um Finnlands
Bildungserfolg selbst zu Erleben reiste auch Carl Bossard damals in den Norden. Was er dort
kennenlernte, hatte nichts mit dem zu tun, was in der Schweiz oder in Deutschland als moderne,
erfolgsversprechende Lernmethoden gelehrt und in den Schulen eingefiihrt wurde. Im damaligen
Finnland gab es flachendeckend geleiteten und gemeinsamen Unterricht im Klassenverband und
direkte Instruktion. Doch nach 2000 griffen auch in Finnland nach und nach die Bildungsreformen
hin zu Lerncoaches, selbstgesteuertem Lernen, Kompetenzorientierung. Zwischen 2003 und 2012
verlor Finnland 25 PISA-Punkte, d.h. den Lernerfolg eines ganzen Schuljahres. 2022 sind die
erreichten Ergebnisse fir Finnlands Bildungsminister "sehr besorgnis-erregend”. Laut Bosshard
begann der Bildungsabsturz also mit dem Wirken der Reformen.

Carl _Bossard, Jg. 1949, Studienabschluss in Schweizer Geschichte und Péddagogik,
berufsbegleitender Abschluss als Gymnasiallehrer;  Schulrektor, Griindungsrektor einer
Pddagogischen Hochschule, Lehrbeauftragter; Hauptinteresse an bildungspolitischen und
gesellschaftlich-historischen Fragen. (Red.)
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® PISA — Grundsatzliche Einordnung durch Bildungsexperten

Der Mathematikprofessor Rainer Kaenders erklart im Interview, warum PISA selbst das groRte
Desaster der deutschen Bildungslandschaft ist und nicht das vermeintlich schlechte Abschneiden
der Schiiler. Seit 2000 greife die Wirtschaftsorganisation OECD mit PISA u.a. in das deutsche
Bildungswesen ein, nachdem angeblich der mathematische Bildungsstand mit Aufgaben abgefragt
wurde, die nichts mit den deutschen Lehrplanen zu tun hatten, und daher die Schiler desastros
abschnitten. Seit diesem PISA-Schock werde dem einst vorbildlichen deutschen Bildungssystem
durch "letztlich anti-aufklarerischen Bildungsvorstellungen” Schaden zugefligt. Die von PISA
etablierte Output- und Kompetenzorientierung gehe vollig an der Bildungsidee von Humboldt
vorbei, die ein soziales, freies und gebildetes Individuum zum Ziel hatte. "Das ist etwas voéllig
anderes als die Verwendbarkeit eines Menschen als Humankapital.” Der Leistungsbegriff und die
Motivation aus innerem Antrieb gibt es nun nicht mehr. Das, was die Schiiler machen, soll immer
von aullen kommen und mit Hilfe von Psychotechniken soll den Schiilern das Gefiihl vermittelt
werden, dass sie kompetent seien, in Gemeinschaften eingebunden seien und das Ganze freiwillig
tun. Die Motivation durch die Welt, durch die Sache selbst ist nicht gefragt. Vor PISA sollte es die
Schule "ermoglichen, dass sich Motivation an der Welt entziinden kann, und nicht auf
Psychotechniken setzen” sollte. Das Ergebnis von auBen aufgestiilpter Motivation sei, dass den
Erstsemestern die elementarsten Dinge in Geometrie, Algebra oder Bruchrechnung fehlen. Bei
PISA gut abzuschneiden, heiRt laut Kaenders nicht, dass eine gute Bildungspolitik gemacht werde.

Ahnliche Einordnungen und Warnungen bzgl. PISA werden schon seit Jahren geduRert, aber von
den Bildungspolitikern nicht wahrgenommen. Laut den Hochschullehrern Silja_Graupe und Jochen
Krautz spielt die OECD seit den 1960er Jahren nach eigenen Angaben "eine zentrale Rolle bei der
Bereitstellung von Indikatoren zu Bildungsleistungen". Sie will damit "die staatliche Bildungspolitik
nicht nur bewerten, sondern auch zu ihrer Gestaltung beitragen". In Peer-Reviews [Gutachten] wie
PISA sieht die OECD den "effizientesten Weg, Einfluss auf das Verhalten souverdner Staaten
auszuiben", wohl wissend, dass ihr dieser Einfluss nicht zusteht. Den Plan hierzu fasste sie im
Jahre 1961 bei einer in Washington einberufenen Konferenz "Wirtschaftswachstum und
Bildungsaufwand", um alle tradierten Vorstellungen auBer Kraft zu setzen bzw. in Lindern wie
Deutschland eine kulturelle Entwurzelung vorzunehmen. Der Mensch soll nicht mehr lernen, sich
in Verantwortung fiir die Gemeinschaft seine eigenen Malistdbe zu setzen, sondern "die
Menschen fiir die Wirtschaft vorzubereiten wie Sachglter und Maschinen. Das Erziehungswesen
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steht nun gleichwertig neben Autobahnen, Stahlwerken und Kunstdlingerfabriken." Der Anspruch,
den Menschen an die Erfordernisse der gliltigen Wirtschaftstheorie anzupassen, widerspricht dem
Grundanspruch an Bildung in einem demokratischen Rechtsstaat, zur Miindigkeit zu befahigen,
und damit auch dem Bildungsauftrag, wie ihn die Landerverfassungen in Deutschland normieren.
Sie ist laut Graupe und Krautz genau genommen Propaganda.

Der Professor fiir Mathematikdidaktik Wolfram Meyerhofer legt in einem Interview dar, dass
PISA dumm macht, tatsachlich etwas misst, was bedeutungslos ist, und die dort verwendeten
Kompetenzstufenmodelle Unfug seien. PISA diene nur dazu, "dass die Institution Schule zukiinftig
in starkerem MaRe wirtschaftlichen Interessen zuarbeitet”. Deutschland sollte laut Meyerhofer
schlecht abschneiden. — Wolfram Meyerhofer und Thomas Jahnke diskutieren und kritisieren in
ihrem Buch "PISA und Co. Kritik eines Programms” die wissenschaftlichen Grundlagen,
Implikationen und Deutungen von PISA & Co.

Volker Ladenthin kritisiert PISA grundsatzlich: Zum einen messe PISA die deutschen Schulen
nicht an den Kriterien, die in Verfassung, Schulgesetzgebung und Lehrpldnen als Ziele derselben
vorgegeben sind. Zum anderen habe PISA eigenmiachtig fremde, nicht vorab demokratisch
verabredete Kriterien fiir das, was gute Bildung sein soll, eingefiihrt. PISA gehe es nicht darum,
Voraussetzungen fiir angemessene Lohne und gerechte Teilhabe aller am gemeinsam
erwirtschafteten Wohlstand zu schaffen. Fiir PISA zahle der Mensch nur noch das, was er auf dem
Arbeitsmarkt wert ist: Seine Beschaftigungsfahigkeit, seine Ausbeutbarkeit. PISA gefahrde unser
Bildungssystem!

Fiir Matthias Burchardt, der seine Einschatzung im Interview darlegt, ist PISA wissenschaftlich
fragwiirdig _und politisch _an Partikularinteressen orientiert. Wer darauf Empfehlungen zur
VergrofRerung von Schulklassen oder zur Entlohnung von Lehrern aufbaue, handele wider bessere
Einsicht und gegen das Allgemeinwohl. Es sei mehr als absurd, aus einer derart verzerrten und
interessierten Darstellung der Bildungswirklichkeit irgendwelche politischen Handlungen
abzuleiten.

Auch fur den Grundschulpadagogen Hans Briigelmann gilt: "Nicht PISA, sondern die Fixierung
auf PISA und der Umgang mit Daten ist das Problem”.

Rainer Kaenders lehrt an der Universitdt Bonn Mathematik und Didaktik. (Red.)

Silia_ Graupe, Jahrgang 1975, ist Professorin fiir Okonomie und Philosophie sowie Leiterin des
Instituts fiir Okonomie und Vizeprésidentin an der Cusanus Hochschule in Bernkastel-Kues an der
Mosel. (Red.)

Jochen Krautz, Jg. 1966, studierte Kunst, Latein und Erziehungswissenschaften, promovierte in
Kunstpddagogik; von 2008 bis 2013 Professor fiir Kunstpddagogik und Kunstdidaktik an der
Alanus-Hochschule in Alfter, seit 2013 Professor fiir Kunstpéddagogik an der Bergischen Universitét
Wuppertal; seit 2010 Beiratsmitglied in der ‘Gesellschaft fiir Bildung und Wissen’. (Red.)

Wolfram Meyerhéfer, Jg. 1970, lehrte von 2009 bis 2020 als Professor der Fachgruppe Didaktik
der Mathematik an der Universitidt Paderborn und arbeitet seit 2020 als Lehrer im Schulzentrum
am Stern in Potsdam. (Red.)

Volker Ladenthin, Jg. 1953, ist ein deutscher Erziehungswissenschaftler. Er lehrte von 1995 bis
2019 als Hochschulprofessor fiir Historische und Systematische Erziehungswissenschaft an der
Universitdt Bonn. (Red.)

Matthias Burchardt Akademischer Rat am Institut fiir Bildungsphilosophie an der Universitdt zu
Kéin und stellvertretender Geschdftsfiihrer der ‘Gesellschaft fiir Bildung und Wissen e.V.%
entschiedener Kritiker der Bildungsreformen im Namen von PISA und Bologna. (Red.)

Hans Briigelmann, Jg. 1946, ist ein deutscher Bildungsforscher, Grundschulpddagoge und
Schriftsprachdidaktiker. Er ist Autor zahlreicher Publikationen zu Didaktik und Pddagogik. (Red.)
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e Roberto De Lapuente: Wissen ist mehr als verarbeitete Information

Laut dem Mathematiker und Hochschulprofessor Bernhard Krotz will das WEF
(Weltwirtschaftsforum) mit der "groRen Transformation” einen modernen Sozialismus Wirklichkeit
werden lassen. Dieser Sozialismus sei dadurch gepragt, dass die Menschen "nichts mehr besitzen
und gliicklich sein” werden. Die Erziehung soll vollstandig unter Kontrolle eines allmachtigen
Staates liegen. Bei der gewollten "Bildung fiir nachhaltige Entwicklung” gehe es nicht mehr um
menschliches und natlrliches Wachstum. Neben Friithsexualisierung und Sprengung der
natlirlichen Geschlechterrollen sei KI (Kunstliche Intelligenz) angesagt. Alles werde vollstandig
kontrolliert und gesteuert, Politik und die Macht der Konzerne sollen verschmelzen. Das ist fiir
Krotz "Faschismus”.

Diese Agenda des WEF teile die Bertelsmann-Stiftung "vollumfanglich”, die seiner Meinung
nach nicht gemeinnitzig ist und seit dem Bologna-Prozess und dem PISA-Schock, d.h. seit ca. 25
Jahren, systematisch in das Bildungssystem eingreife. Bertelsmann sei, so Krotz im Interview mit
Roberto de Laupuente, mitverantwortlich, dass Wissen zur Information verkommen und an die
Stelle der urspriinglichen Lehrplane "inhaltsleere Kompetenzorientierung” getreten sei.

Und genau diese Bertelsmann-Stiftung hat eine Studie herausgebracht, laut der in den
kommenden Jahren deutlich mehr Grundschullehrer zur Verfligung stehen wirden, als von der
Politik berechnet. Schon ab dem kommenden Jahr sei angeblich mit einem Uberschuss an
Grundschullehrern zu rechnen. Laut Bertelsmann laufen Lehramtsstudenten Gefahr, Teil eines
Uberangebots zu werden.

Roberto J. de Lapuente, 1978 geboren, ist gelernter Industriemechaniker und betrieb von 2008
bis 2016 das Blog "ad sinistram". Er ist Mitherausgeber des Weblogs "Neulandrebellen" und seit
2012 regelmdfiger Kolumnist beim ‘Neuen Deutschland’. (Red.)

Sabine Menkens, Jahrgang 1969, Diplom-Volkswirtin, ist seit 2014 Redakteurin im Ressort Politik
bei der ‘Welt’. (Red.)
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e Manfred Kolsch: Der Digital Services Act (DSA)

Am 16.11.2022 ist die Verordnung (EU) 2022/2065 des Europaischen Parlaments und des Rates
vom 19.10.2022 iber den Binnenmarkt fir digitale Dienste (Digital Services Act — im Folgenden
DSA genannt) in Kraft getreten. Sie gilt spatestens ab 17.02.2024 unmittelbar in jedem EU-
Mitgliedstaat in erster Linie fiir "sehr groRe Online-Plattformen und sehr groBe Online-
Suchmaschinen” (Art. 33 Abs. 4, Art. 92, 93 Abs. 2 DSA). Fir Manfred Kolsch hat die EU-
Kommission im DSA "bewusst eine demokratische Fassade errichtet, hinter der sie die Axt an
fundamentale Grundsdtze der Demokratie legt. Entgegen allen verbalen Bekenntnissen verstoRt
sie gegen Art. 11 der EU-Grundrechtecharta, Art. 10 der Europaischen Menschenrechtskonvention
und Art. 5 GG. Der DSA stellt selbst ein systemisches Risiko fir die Meinungs- und
Informationsfreiheit und die so oft beschworenen sog. europdischen Werte dar.” Denn dem
Uberpriifen von Plattform-Inhalten auf Desinformation fehle “weitgehend die inhaltliche
Begrenzung”, da die zugrunde liegenden Begriffe nicht dem rechtsstaatlichen Bestimmtheitsgebot
genligen.

Die so geschaffene Unscharfe werde beim Nutzer "die Beflirchtung aufleben lassen, ins Visier
der Kontrolleure zu geraten”. Zudem sei die Uberwachungsverpflichtung praventiv angelegt, wozu
der Generalanwalt des EuGH sagt: "Vorbeugende MalRnahmen zur Informationskontrolle gelten im
Allgemeinen zwar als besonders gravierende Eingriffe in das Recht auf freie MeinungsdaulRerung,
da sie ausufern konnen. In einer demokratischen Gesellschaft werden solche vorbeugenden
MaBnahmen grundsatzlich abgelehnt, weil sie durch die Einschrankung bestimmter Informationen
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schon vor deren Verbreitung jede 6ffentliche Debatte lber den Inhalt verhindern und damit die
Meinungsfreiheit ihrer eigentlichen Funktion als Motor des Pluralismus berauben.”

Fiir Kolsch wird das Problem durch Auslagerung der Kontrolle an die Plattformanbieter
verscharft, die nationalstaatlich von einem ‘Koordinator fiir digitale Dienste’ (KdD) beaufsichtigt
werden. Diesem KdD ist Zugang zu den Daten und allen Raumlichkeiten zu gewdhren, "um eine
mutmaRliche Zuwiderhandlung (...)” untersuchen und sicherstellen zu kénnen. Mit dem KdD wird
in Deutschland den Bundeslandern die Medienaufsicht de facto entzogen. Der KdD unterliegt den
Durchsetzungsbefugnissen der EU-Kommission. Kélsch macht darauf aufmerksam, dass die von
den Plattformanbietern genutzte Technik der automatischen Inhaltserkennung laut EuGH im
Einzelfall "eine grundsatzlich verbotene automatisierte Entscheidung” darstellt. D.h. es braucht
flachendeckend zivilgesellschaftliche Zuarbeiter als "vertrauenswiirdige Hinweisgeber” die vom
KdD zu zertifizieren sind. Laut Kdlsch wird mit dem DSA "wissentlich das von Art. 11 der EU-
Grundrechtecharta, Art. 10 der Europdischen Menschenrechtskonvention und Art. 5 GG
garantierte Recht auf Meinungs- und Informationsfreiheit ausgehohit”.

Manfred Kélsch, Jahrgang 1939, ist Richter im Ruhestand und Vorstandsmitglied von KRiStA. Er

hat das Bundesverdienstkreuz aus Protest gegen die staatlichen Mafinahmen anldsslich der
Corona-Pandemie zuriickgegeben. (Red.)

Inhalt {

e Demokratieforderung?

Die unzdhligen und massenhaften Demonstrationen gegen rechts, die von der Correctiv-
Aufklarung veranlasst wurden, werden in dem "Zwischenruf” von Christian Fischer vom
08.02.2024 in einen Zusammenhang mit anderen regierungsfreundlichen Absichten und
Kampagnen der politischen Propaganda gestellt. Seit einem Jahr soll ein Demokratieférdergesetz
auf den Weg gebracht werden, mit dem politische Initiativen im Sinne des Mainstreams mit
hunderten Millionen Euro unterstiitzt werden sollen. Noch ist das Gesetz nicht in Kraft. Aber es
weist in dieselbe Richtung, in der auch die "Birgerrate” und die Aktivitdten der Recherche-Firma
‘Correctiv’ tatig sind. Beide werden nicht nur bereits heute mit 6ffentlichen Geldern geférdert,
sondern hinter beiden Akteuren stehen auch massive Summen aus privaten Stiftungen der
Medienbranche, die hier an den demokratischen Institutionen vorbei politisch Einfluss nimmt.

Norbert Haring fragt: Ist man eigentlich noch bei klarem Verstand, wenn man behauptet, dass
es die Demokratie fordert, wenn die Regierung per ‘Demokratiefordergesetz’ ermachtigt und
beauftragt wird, Geld an behérdlich ausgewdhlte ‘zivilgesellschaftliche’ Organisationen zu geben,
damit diese  Oppositionsparteien und oppositionelle  Medien  bekdmpfen?  Die
Bundesinnenministerin Nancy Faeser dringt nun laut "Welt’ vor dem Hintergrund des Kampfes
gegen den Rechtsextremismus auf eine schnelle Verabschiedung des von ihr vorgelegten
Demokratieférdergesetzes. Der Gesetzentwurf sieht laut Haring vor, dass die behordlich
auszuwdhlenden (§7) Organisationen dabei unterstiitzt werden, "vage bis gar nicht definierte
Untaten zu bekampfen”, wie Hass und Hetze im Netz, Desinformation, Verschwoérungsideologien,
Wissenschaftsleugnung und Delegitimierung des Staates. Aber, so Haring, "viele dieser Begriffe
lassen sich mit Kritik an der Regierung oder Widerspruch gegen Regierungsnarrative libersetzen,
was die zugrundeliegenden Aktivitdten zu Kernbestandteilen einer funktionierenden Demokratie
macht”. Haring fihlt sich an die DDR erinnert und mahnt: "Demokratie ist, wenn die
Regierungspolitik sich nach den Wiinschen der Biirger richtet. Regierungspropaganda ist, wenn die
Regierung die Wiinsche der Bevolkerung im Sinne der eigenen Ideologie und Politik manipuliert.
Sie dient der Aushohlung von Demokratie, nicht der Bewahrung.”
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Christian Fischer, Jg. 1951, promovierter Ingenieur, zahlreiche Fachpublikationen in Bauphysik;
politisch und journalistisch tétig mit Publikationen in den Zeitschriften 'Zeit-Fragen’,
‘Zeitgeist.online’; Redaktionsmitglied beim 'Biirgerbrief fiir Frieden und Demokratie'. (Red.)

Norbert Hdring, Jg. 1963, Volkswirt; seit 1997 Wirtschaftsjournalist (Griinder der 'Financial
Times Deutschland’), seit 2002 beim Handelsblatt. Hdring betreibt eine eigene Homepage. (Red.)

Inhalt &

e Jens Berger: Aufstand der Anstiandigen? Oder doch eher Doppelmoral?

Jens Berger findet: "Wenn in _einer Demokratie die Menschen nicht gegen die Regierung,
sondern gegen die Opposition auf die Stralle gehen, so ist dies ein merkwirdiger Vorgang. Noch
merkwdirdiger wird das Ganze, wenn es dabei vordergriindig um vermeintliche Plane der
Opposition geht, Auslander aus Deutschland abzuschieben, und die Bundesregierung genau einen
Tag vor den Massendemonstrationen selbst ein Gesetzespaket eingebracht hat, dass das
‘Abschieben im groRRen Stil* (O-Ton Bundeskanzler Scholz) erleichtert. Man kdnnte hier auch von
Doppelmoral sprechen. Die SPD, die seit Monaten immer neue und hartere MaBnahmen zur
Ausweisung von Auslandern diskutiert, organisiert nun Demos gegen eine Oppositionspartei, die
das fordert, was in der SPD langst als politische Strategie anerkannt ist, um sich die Stimmen von
ebenjener Oppositionspartei zurlickzuholen. Die Verlierer sind vor allem Flichtlinge und
Einwanderer, auf deren Riicken ein politischer Kampf ausgetragen wird, der eigentlich gar nichts
mit ihnen zu tun hat.”

Sahra Wagenknecht erwartet von den Massendemonstrationen gegen rechts keine
Schwachung der AfD, da diese stark geworden sei, "weil die Politik in Berlin so katastrophal ist”.

Jens Berger, Jg. 1972, abgeschlossenes Studium der Volkswirtschaftslehre, freier Journalist,
Redakteur der NachDenkSeiten; schreibt zu sozial-, wirtschafts- und finanzpolitischen Themen.
(Red.)

Inhalt {

o Worum geht es wirklich bei den Bauernprotesten?

Sehr breit greift Thomas Roper das Thema der Bauernproteste auf, die ja nicht nur in
Deutschland stattfinden. So protestieren die Bauern u.a. in den Niederlanden gegen die von der
Regierung gewollte Schlieffung von 3‘000 Hofen und Reduzierung von Nutztieren, in Belgien gegen
existenzgefahrdende Regelungen. "Die Kiirzungen, gegen die die deutschen Bauern derzeit
protestieren, fligen sich dabei in das Gesamtbild ein, das man in fast allen Landern des kollektiven
Westens beobachten kann.” Argumentiert wird fir das Hofesterben mit klimaschadlichen Abgasen
und Stickstoff. Die WHO bringt zusatzlich das Argument der Krankheitslast. Basis sind die bis 2030
umzusetzenden “nachhaltigen Entwicklungsziele” der UNO (Sustainable Development Goal, SDG),
auch ‘Agenda 2030° genannt, die von den Stiftungen sogenannter "Philanthropen” global
vorangetrieben werden. Laut Roper verfolgen diese dabei u.a. das Ziel, die Kontrolle Gber den
Agrar- und Lebensmittelsektor zu bekommen, was durch das Hofesterben und den Verkauf von
deren Land an die Agrarkonzerne vollzogen werden soll.

Roper schildert einen beispielhaften Ablauf: "Die Stiftung eines westlichen Oligarchen, von den
Medien liebevoll ‘Philanthrop’ genannt, schiebt ein Projekt an, finanziert es mit einigen Millionen,
danach sind die westlichen Regierungen davon ganz begeistert und steuern ein Vielfaches (oft
sogar das Hundertfache) an Steuergeldern bei. Diese Gelder kontrolliert damit der Oligarch, der
das Projekt aus der Taufe gehoben hat. Zur Umsetzung solcher Projekte muss immer irgendetwas
gekauft werden (Impfstoffe, Medikamente, Saatgut, etc.) und natirlich werden diese Dinge dann
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bei Firmen gekauft, an denen der Oligarch beteiligt ist oder die ihm ganz gehdéren. Mit einem
relativ kleinen finanziellen Einsatz lenkt der Oligarch also ein Vielfaches an Steuergeldern in seine
eigene Tasche.”

Die Bundesregierung finanziert so z.B. 31 Projekte und Programme der Gates-Stiftung mit 3,8
Mrd. Euro, auch im Bildungs- und Agrarbereich. So bestimmt Bill Gates bei Lehrplanen von Schulen
und Universitaten mit und ist in Milliardenhéhe im Agrarsektor tatig. Gates hat in vielen Landern
Ackerland Gbernommen, deren Pachter gezwungen werden, "auf genmanipuliertes Saatgut von
Monsanto umzusteigen”. So wird die Marktmacht in wenigen Handen konzentriert, es kommt zu
Nahrungsmittelmonopolen, wie Roper am Beispiel Ukraine darstellt. Das Prinzip der Organisation
von Macht durch Stiftungen und Oligarchen wird nicht nur im Agrarsektor, sondern z.B. auch bei
der digitalen Identitdt (Geburtsregistrierung, ldentitdt, Patientenakte) in globalem Umfang
betrieben.

Nordgriechische Landwirte haben sich den europaweiten Bauernprotesten angeschlossen und
wollen die wichtigste Ost-West Autobahn in Nordgriechenland blockieren. Ein griechischer
Landwirt, dessen Biobetrieb 2023 als bester in der EU ausgezeichnet wurde, sagte, die neuen
Malnahmen der GAP (Gemeinsamen Agrarpolitik) der EU hatten die Einnahmen aus pflanzlichen
und tierischen Produkten um durchschnittlich 52% reduziert. Franzdsische Landwirte haben am
26.1.2024 die Autobahn zwischen Paris und Lille und weitere wichtige ZufahrtstraRen nach Paris
blockiert und damit Staus in der Hauptstadtregion ausgeldst. Die Proteste in Frankreich werden
weitergehen, auch wenn die franzdsische Regierung einige Zugestandnisse in Aussicht gestellt hat.
In Belgien protestieren die Landwirte ebenfalls, indem neben Protesten auf der Autobahn vor
allem an Standorten von Agrar- und Lebensmittelkonzernen, wie Danone und Supermarkte wie
Carrefour, agiert wird.

Auch wenn das britische System etwas anders funktioniert wie das europaische GAP, fihlen
sich die Bauern Grolbritanniens nicht gerecht behandelt, kimpfen um ihre Existenz und gehen
dafiir auch auf die StraRe. Peter F. Mayer fiihrt die detaillierten Griinde fiir die Proteste auf.

In der Nacht zum 01.02.2024 haben Tausende Bauern mit Landwirtschaftsdelegationen aus
Frankreich, Belgien, Spanien, Italien und Portugal vor [dem EU-Parlamentsgebdude] in Brissel
kampiert. Die Stadt steht still, schon 230 Kilometer Stau um 8 Uhr morgens. Der Bauernprotest
richte sich laut dem EU-Abgeordneten Martin Sonneborn gegen "zu niedrige Einkommen,
Inflation, Gberbordende EU-Biirokratie, Anhdufung unsinniger Normen, Konkurrenzdruck durch
Mercosur, explodierende Treibstoffkosten. Zu hohe Bier- und Dénerpreise!” Und dies, obwohl die
Polizei viele Bauern aulSerhalb der Hauptstadt aufzuhalten versuchte.

Thomas Réper, Jg. 1971, zundchst Versicherungs- und Finanzdienstleistungsexperte in
Osteuropa und Russland, dann unabhdngiger Unternehmensberater in St. Petersburg; lebt seit 15
Jahren in Russland und betreibt die Seite www.anti-spiegel.ru, wo er sich kritisch mit der
Berichterstattung westlicher Medien im Allgemeinen, zu Russland, zu (Geo-)Politik und Wirtschaft
auseinandersetzt. (Red.)

Die BiiSo, Biirgerbewegung Solidaritdt, will durch die Wiederbelebung der deutschen klassischen
Kultur zu einem neuen globalen Dialog der Kulturen beitragen. Sie sieht in dem Projekt ‘Neue
Seidenstrafie’ die einzigartige Chance, uns aus dem Korsett veralteten geopolitischen Denkens, der
Gefahr thermonuklearer Konfrontation und dem Diktat der Finanzmdrkte zu befreien. (Red.)

Peter F. Mayer studierte Physik und betreibt heute den “Blog fiir Science & Politik” (tkp.at). Er
war vorher fiir Medien wie den ORF, die Presse oder das ‘profil’ titig, bevor er dem Mainstream
den Riicken gekehrt hat. (Red.)

Thomas Oysmiiller, Jg. 1990, studierte Philosophie und Sozialwissenschaften, ist freier Journalist
und arbeitete friiher beim deutschen Online-Radio detektor.fm, einige Jahre bei zackzack.at sowie
flir kleinere Zeitungen. (Red.)

Inhalt ©
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® Felix Feistel: Sturm im Wasserglas

Die bei den Bauernprotesten horbare Forderung, die Ampelregierung solle zuriicktreten, ist
nach Felix Festel eine gefahrliche Verkiirzung der Umstande, die den Landwirten zu schaffen
machen. Die Politik der letzten Jahre sei nur der Tropfen gewesen, der das Fass zum Uberlaufen
gebracht habe. Aber mit der Wahl einer anderen Regierung wiirden sich nach Festel die Umstande
nicht andern, denn die Landwirte, wie alle anderen Menschen auch, wirden unter dem Diktat der
Marktmachte leiden. So wiirden die Discounter und Supermarkte zugunsten ihrer Profite die
Preise diktieren. Preise, die die Erzeugungskosten kaum mehr decken. Das zwingt die Bauern zur
Erhohung der Produktion, zu gréBeren Anbauflachen, zu mehr Diinger, zu mehr Pestiziden, zum
Anbau von Energiepflanzen u.a.m. — so wachse die Abhangigkeit von Krediten, von
Chemiekonzernen und von Investoren, die landwirtschaftliche Flachen und Betriebe aufkaufen.

Neuerdings wollen US-Megakonzerne Laborfleisch auf den Markt bringen und warten nach
Festel darauf, bis die herkdmmlichen Landwirtschaftsbetriebe durch die Umstande in
hinreichender Zahl aufgegeben haben. Hinter diesem Umbau der Landwirtschaft sieht Festel grolRe
Investoren wie BlackRock und Oligarchen wie Bill Gates, die versuchen wiirden, auch die
Lebensmittelverteilung unter ihre Kontrolle zu bringen. Hierbei gehe es primar um Macht,
Kontrolle und Geld. Wer dem im Weg stehe, misse verschwinden. Und Festel kann nicht
erkennen, dass eine der etablierten Parteien, der Bauernverband und etliche der
Landwirtschaftslobbyisten in Deutschland sich dem derart agierenden kapitalistischen System
entgegenstellen wirden — genauso wenig, wie sie sich gegen Krieg, gegen digitale Diktatur, gegen
den Klassenkampf von oben wehren.

Felix Feistel, Jahrgang 1992, studierte Vélker- und Europarecht arbeitet als freier Journalist und
Autor und als Traumatherapeut. (Red.)

Inhalt {

e Georg Maria Vormschlag & Detlef Griesche: Gaza-Kontext: 70 Jahre israelischer Terror

Auf der Demonstration "Free Palestine! Free Gaza!” der Paldstinensischen Gemeinde Bremen
am 17.12.2023 wurde von Detlef Griesche (Vizeprasident der Deutsch-Paldstinensischen
Gesellschaft e.V. auf Bundesebene) explizit auf den im politischen und medialen Kontext
verschwiegenen Kontext hingewiesen, in dem sich die Geiselnahme der Hamas am 07.10.2023
ereignete: "... seit Uber 70 Jahren [geschehen] in der Westbank und in Jerusalem eine
vOlkerrechtswidrige Besatzung mit immer mehr Siedlungsbau, Landraub, Plantagen- und
Hauszerstorungen [..], sowie tausendfache Verhaftungen ohne ordnungsgemalle
Gerichtsverfahren”. Siedler terrorisieren die einheimische Bevolkerung und haben "in den letzten
Jahren ebenfalls tausende Paldstinenser getotet und verletzt”. Die Lebensmoglichkeiten der
arabischen Bevoélkerung werden dort immer weiter eingeschrankt. Griesche und die von ihm
vertretene Gesellschaft fordern, das Bombardement und Téten durch einen sofortigen
dauerhaften Waffenstillstand zu beenden, ernsthafte Verhandlungen fiir einen gerechten Frieden
aufzunehmen, Besatzung und Landraub im Westjordanland zu beenden sowie die Unterstiitzung
von Israel mit Ristungsgiitern aus den USA und Deutschland sofort einzustellen. Die Kriegsfiihrung
Israels in Gaza mache ein Uberleben der Zivilbevélkerung auf Dauer unméglich und verletze das
humanitare Volkerrecht massiv. Die Gewalt und das Toten von Zivilisten durch alle beteiligten
Seiten sei zu verurteilen, aber eben nicht einseitig.

Georg Maria Vormschlag, Jg. 1952, studierte fotografische Gestaltungs- und Bildkiinstlerische
Kompositionslehre sowie Foto- und Fotolabortechnik. Er ist immer wieder auf Ausstellungen
prdsent. (Red.)
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Detlef Griesche, Jg. 1942, ist Politikwissenschaftler und Politiker. Er war von 1982 bis 1991
Mitglied der Bremischen Blirgerschaft. Er hatte etliche Funktionen in der friiheren Gewerkschaft
verdi, der AWO und der SPD und ist Vorsitzender der Deutsch-Paldistinensischen Gesellschaft
Bremen seit 1989. (Red.)

Inhalt {

e Thomas Kaiser: Paldstina/lsrael: "Zwei hochtraumatisierte Bevolkerungen stehen einander
gegeniiber”

Die in der Schweiz lebenden Juden Jochi und Anjuska Weil, fiir die Netanjahu nicht in ihrem
Namen spricht, machen im Interview darauf aufmerksam, dass es fiir Israel zwei ethische
Grundlagen, die Thora und die Erklarung der Menschenrechte, gibt. Aber die Beachtung der
Gleichwertigkeit und der Gleichberechtigung sei seit der Staatsgrindung lIsraels ein ganz
schwieriges Problem gewesen. Israel sei ein Fremdkorper in der Levante geblieben, da man sich
nicht an die Vorgabe von Martin Buber, sich wie Gaste zu benehmen, gehalten habe. Um heute
wieder Gesprache zwischen Arabern und Juden in Israel aufnehmen zu kénnen, empfehlen die
Beiden den Palastinenser Marwan Bargouti als Gesprachspartner aus dem israelischen Gefangnis
zu entlassen. Aber sie weisen ausdriicklich darauf hin, dass sich Juden und Palastinenser als "zwei
hochtraumatisierte Bevolkerungen” gegeniiberstehen. Man miisse bedenken, dass ein Merkmal
von Traumatisierung fehlende Empathie fiir andere sein kann.

Inhalt {

e Richard Falk: Erklarung des Gewissens und der Besorgnis globaler Intellektueller zum
Vélkermord in Gaza

Uber 100 Prominente haben eine "Erklarung des Gewissens und der Besorgnis globaler
Intellektueller Gber den Vélkermord in Gaza“ abgegeben, in der sie das Vorgehen Israels im
Gazastreifen ebenfalls als Vélkermord bezeichnen. Angesichts der in der Erklarung dargestellten
Entwicklung in Gaza fordern die Unterzeichner "unmissverstdndlich einen sofortigen
Waffenstillstand und die Aufnahme diplomatischer Verhandlungen unter respektierter und
unparteiischer Schirmherrschaft, die darauf abzielen, Israels lange und verbrecherisch
missbrauchliche Besatzung des Gazastreifens, des Westjordanlandes und Ostjerusalems zu
beenden. Dieser Prozess muss das unverdauBerliche Recht auf Selbstbestimmung des
paldstinensischen Volkes uneingeschrankt respektieren und den einschldagigen UN-Resolutionen
gebliihrend Rechnung tragen.” Am Ende des Artikels sind die Namen aller Unterzeichner
aufgelistet. — Ubersetzungshilfe Deepl (Red.)

Richard Falk, Jg. 1930, ist Jura-Professor fiir Vélkerrecht an der Princeton University und Autor.
Falk war von 2008 bis 2014 Sonderberichterstatter der Vereinten Nationen fiir "die Situation der
Menschenrechte in den paldstinensischen Autonomiegebieten”. (Red.)

Inhalt ©

e Karin Leukefeld: Israel will die UNRWA ausschalten — schuldig — bis zum Beweis des Gegenteils

Im November 2019 wurde bekannt, dass der damalige und heutige israelische
Ministerprasident Benjamin Netanyahu wegen Korruption vor Gericht muss. Dass
Justizministerium hatte mitgeteilt, dass Netanjahu wegen Betrugs, Untreue und Bestechlichkeit
angeklagt werde. Seine damaligen Regierungspartner standen geschlossen hinter ihm. Er ist der
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Ministerprasident des Staates Israel, und es gilt fir ihn die Unschuldsvermutung, sagte
Verteidigungsminister Naftali Bennett. Karin Leukefeld zeigt ein Beispiel von Doppelmoral auf,
indem sie darauf verweist, dass fur das UN-Hilfswerk zur Unterstitzung und fir Arbeit
paldstinensischer Fliichtlinge (UNRWA) Artikel 11 der Internationalen Menschenrechtskonvention
in Sachen Unschuldsvermutung offensichtlich nicht gelten soll.

Mit der Kampagne gegen die UNRWA tue Israel das Gegenteil dessen, was der IGH
(Internationale Gerichtshof) erwartet, dass namlich Israel im Gazastreifen dafiir zu sorgen hat, die
humanitare Hilfe der dort in Not befindlichen Menschen zu verbessern. Nach Leukefeld konnte die
Unterstlitzung Israels, einschlieBlich der Streichung der Finanzunterstitzung der UNRWA, den
Straftatbestand des Volkermords erfillen. Dabei seien die Vorwiirfe gegenlber der
Hilfsorganisation noch gar nicht bewiesen, eine Untersuchung noch nicht einmal begonnen. Der
Zeitpunkt der Aktion gegen die UNRWA in unmittelbarem Zusammenhang mit dem Bescheid des
IGH, die Klage Sidafrikas gegen Israel anzunehmen, belegt laut Leukefeld, dass die Aktion ein
politisches Manover ist. Dabei gibt es laut der UN-Koordinatorin fiir den Gazastreifen, Sigrid Kaag,
keine Alternative zur UNRWA mit deren 13000 Mitarbeitern im Gazastreifen und deren
lebensrettende Unterstitzung fur die 2,3 Millionen Palastinenser, die dort seit fast vier Monaten
um ihr Uberleben kdmpfen. Laut Leukefeld werde die UNO und ihre Hilfsorganisationen seit
Beginn der massiven israelischen Angriffe attackiert. Es gebe auch Hinweise darauf, dass der
Entzug der Gelder fir die UNRWA nichts mit Vorhaltungen gegen Mitarbeiter der Organisation zu
tun habe. 152 UNRWA-Mitarbeiter, teilweise mit ihren Familien, seien bei israelischen Raketen-
und/oder Bombenangriffen seit dem 7. Oktober 2023 getdtet worden. Von 22 medizinischen
Versorgungszentren der UNRWA im Gazastreifen, sind nur noch vier funktionsfahig.

Zum Schluss ihres ausfihrlichen und detaillierten Berichts schreibt Leukefeld: Die
‘Zweistaatenldsung’ allerdings, an die viele Palastinenser in den 1990er-Jahren noch glauben
wollten, ist angesichts der 17-jahrigen Abriegelung des Gazastreifens, der anhaltenden
Verhinderung o©konomischer Entwicklung Paldstinas und der massiven Landnahme durch
extremistische Siedler im Westjordanland in weite Ferne geriickt. Israel ist nicht an einem
gleichberechtigten Staat Palistina interessiert, wie die jiingsten AuBerungen von Politikern und
Militars in Israel zeigen, die eine Vertreibung der Menschen aus Gaza in die Sinai-Wiste und aus
dem Westjordanland nach Jordanien propagieren. Das israelische Kriegskabinett billigt die
Zerstorung jeglicher zivilen Infrastruktur im Gazastreifen, und Minister der Netanyahu-Regierung
prasentieren Offentliche Plane, den Gazastreifen neu zu besiedeln. Die Staaten, die Israel
angesichts dieser Politik weiter unterstiitzen, haben seit Jahrzehnten nichts fiir die Durchsetzung
eines Staates Paldstina getan. — Israel verweigert den Palastinensern ihr Recht auf Riickkehr nach
Paladstina, und es verweigert das Recht auf Kompensation fir ihre verlorenen Lebensgrundlagen,
wie es die UN-Generalversammlung 1948 mit ihrer Resolution 194 festgelegt hatte.

Karin Leukefeld, Jg. 1954, Studien der Ethnologie, Islam- und Politikwissenschaften, Ausbildung
zur Buchhdndlerin. Seit 1997 freie Journalistin. Sie ist die einzige deutsche Journalistin mit einer
Akkreditierung in Syrien. (Red.)

Inhalt ©

e Patrick Lawrence: Die Paldstinenser haben in Den Haag gewonnen

Patrick Lawrence fasst in seinem Beitrag zusammen, was in Den Haag wirklich beschlossen
wurde zu dem israelischen Vorgehen in Gaza. Ein abschlieRendes Urteil iber die Volkermordfrage
war von Sudafrika zwar nicht kurzfristig verlangt worden und wird selbstverstdandlich noch weitere
Untersuchungen erfordern. Verlangt worden war, dass Israel auf seinem jetzigen Weg gestoppt
wird — und das hat der Internationale Gerichtshof (IGH) eindeutig beschlossen. Der IGH fasste
diesen Beschluss, um den absehbaren Vélkermord zu verhindern und Israel zu verpflichten, binnen
eines Monats Rechenschaft tGber sein verandertes Vorgehen zu geben — denn es steht fest, dass
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die derzeitigen israelischen Aktivitdaten zu einem Vélkermord fiihren, wenn sie fortgesetzt werden.
Aber es ist offensichtlich Israels Absicht, diesen falschen Weg zu gehen, so wie es schon seit 75
Jahren seinen eigenen Weg geht, ohne die Beschliisse der internationalen Volkergemeinschaft zu
beachten. Mit dem jetzigen Beschluss in Den Haag, so stellt Lawrence fest, kdnnen Israels
Verbrechen aber nun als das bezeichnet werden, was sie sind. — Die wesentlichen Forderungen
des IGH hat Zeit-Fragen Ubersetzt.

Israel hat sich der Gerichtsbarkeit des IGH eigentlich nicht unterworfen. Stidafrika nutzt jedoch
— wie beispielsweise auch die Ukraine in ihrem Verfahren gegen Russland — den "Umweg" (iber
Art. 36 Abs. 1 Alt. 2 des IGH-Statuts in Verbindung mit einer sogenannten kompromissarischen
Klausel in einem volkerrechtlichen Vertrag, welche die Zustdndigkeit des IGH begriindet. Art. IX
der Volkermordkonvention bestimmt den IGH als zustandiges Gericht fiir Streitigkeiten Gber die
Anwendung und Erfillung der Konvention zwischen Vertragsstaaten, zu denen sowohl Israel als
auch Stidafrika zahlen.

Patrick _Lawrence, langjédhriger Auslandskorrespondent, ist vor allem fiir die ‘International
Herald Tribune’ und als Kolumnist, Essayist, Autor und Dozent tdtig. Sein jiingstes Buch ist “Time
No Longer: Amerikaner nach dem amerikanischen Jahrhundert”. (Red.)

Zeit-Fragen, eine genossenschaftlich herausgegebene, weltanschaulich, politisch und finanziell
unabhdngige Zeitung, erscheint 14-téitig, auch in englischer und franzésischer Sprache. (Red.)

Inhalt {

e Leo Ensel: Pladoyer fiir eine parteiilibergreifende internationale "Breite Koalition der
Vernunft" fiir Deeskalation im Neuen West-Ost-Konflikt

Leo Ensel stellt das 2015 u.a. von Egon Bahr, Antje Vollmer und Michail Gorbatschow verfasste
Konzept "Breite Koalition der Vernunft” fiir eine ‘Friedensbewegung 2.0‘ erneut zur Diskussion, da
diese Friedensbewegung aktuell noch vermisst wird. Die Ausgangssituation war der sich
ausbildende kriegerische Konflikt in der Ukraine verbunden mit dem Sichtbarwerden einer neuen
Spaltung Europas und eines neuen Wettriistens sowie einer immer ausgefeilteren staatlichen
Propaganda zur Manipulation der 6ffentlichen Meinung. Da der Neue West-Ost-Konflikt Ausdruck
einer erneuten geopolitischen Rivalitdt zwischen dem Westen (USA/EU) und Russland sei, konne
er —zusammen mit den durch ihn verursachten Sekundarkonflikten wie dem gegenwartigen Krieg
in der Ukraine — auch nur durch einen allseitigen grundsétzlichen Politikwechsel, d.h. durch die
Beendigung des wechselseitigen Nullsummenspiels gelost werden. "Es bedarf also einer ‘Breiten
Koalition der Vernunft und Deeskalation’, die sich der wechselseitigen Logik der Eskalation
verweigert und sich ihr entgegenstemmt, um langfristig den Weg zu ihrer Uberwindung zu
bereiten.” Diese Koalition misse landeriibergreifend in den jeweiligen Gesellschaften wieder eine
Vertrauensbasis schaffen. Primar und kurzfristig sei die Politik der Eskalation zu stoppen und
Schadensbegrenzung zu betreiben. Mittelfristig misse sich die Koalition fiir eine neue
Entspannungspolitik einsetzen. Letztlich sei die vollstindige Uberwindung der (alten und neuen)
Spaltung Europas in Gestalt des Neubaus des Gorbatschow‘schen "Gemeinsamen Hauses Europa —
von Lissabon bis Wladiwostok” als einer Ost und West Gberwélbenden politischen, 6konomischen
und militarischen Architektur zusammen mit einer neuen transatlantischen Sicherheitsstruktur
anzustreben.

Leo Ensel ist Konfliktforscher, interkultureller Trainer und Autor etlicher Studien (iber die
wechselseitige Wahrnehmung von Russen und Deutschen. Im Neuen Ost-West-Konflikt gilt sein
Hauptanliegen der Uberwindung falscher Narrative und der Rekonstruktion des Vertrauens. (Red.)
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e Wiirdigung des Journalisten John Pilger

Patrick Lawrence wirdigt in einem Nachruf den verstorbenen Journalisten John Pilger.
Demnach hat Pilger in vielen Jahrzehnten rund um die Welt beobachtet, recherchiert und
berichtet. Er war stets und bis zuletzt auch gegen Widerstande als unabhangiger, ehrlicher und
mutiger Mensch unterwegs, der ein hohes Ethos als Journalist pflegte wie man es kaum noch
anderswo antrifft. Viele Verbrechen der US-Politik hat er unbestechlich aufgedeckt und
beleuchtet. Lawrence schildert ihn nicht nur in seiner professionellen Biografie, sondern auch als
zuverlassigen Menschen, der unermidlich zum Beispiel auch Julian Assange unterstiitzt hat.

Der australische Journalist und Dokumentarfilmer John Pilger ist am 30.12.2023 im Alter von 84
Jahren gestorben, nachdem er Jahrzehnte umfassende investigative Arbeit geleistet hatte. Seine
unnachahmlichen Vorort-Reportagen waren zugleich Anklagen gegen die, die die Verwiistungen zu
verantworten hatten, inklusive der Medien, die Kriege aktiv oder durch Wegschauen legitimierten.
Mit Kamera und Mikrofon ging er zu den Opfern der Bombardierungen und Invasionen und gab
ihnen damit eine Stimme, die weltweit gehodrt wurde. David Goefmann veréffentlicht zum
Gedenken Pilgers letztes Essay (Teil 1, Teil 2), in dem er vor dem Schweigen warnt, "das von einem
Konsens der Propaganda erfillt ist, der fast alles, was wir lesen, sehen und héren, vergiftet”. Er
warnt auch vor dem Schweigen der Einschiichterung. Er zieht in gewisser Weise ein Resliimee:
"Heute ist Kriegsunterstiitzung durch die Medien eine Hauptaufgabe des sogenannten
Mainstream-Journalismus, die an das erinnert, was ein Niirnberger Staatsanwalt 1945 derart
beschrieb: ‘Vor jedem grofRen Angriff, mit einigen wenigen Ausnahmen aus taktischen Griinden,
wurde eine Pressekampagne gestartet, die darauf abzielte, den Gegner, die Opfer herabzusetzen
und das deutsche Volk psychologisch vorzubereiten. ... Im Propagandasystem ... waren die
Tagespresse und der Rundfunk die wichtigsten Waffen.” Einer der starksten Strange im US-
amerikanischen politischen Leben ist ein kultischer Extremismus, der sich dem Faschismus
nahert.”

Die Seite Antikrieg.com wirdigt John Pilger, indem sie einen seiner Artikel zur Propaganda
bringt, in dem Pilger heute die Gesellschaften vor der damit beabsichtigten, heimtiickischen und
unerbittlichen Gehirnwasche warnt. Pilger legt dar, dass es in den von den USA angezettelten und
auf Ligen beruhenden Kriegen um Profit geht, weshalb manche der von Pilger angesprochenen
Kriege auch "ewig” dauern. In Erinnerung an Julian Assange, den Hillary Clinton am liebsten mit
einer Drohne gekillt hatte, fragt Pilger, wann echte Journalisten und Schriftsteller aufstehen
werden. Denn die Dringlichkeit, "dass diejenigen, die 82 Jahre lang in der offiziellen Version des
letzten Weltkriegs gebadet haben, ihre Unabhangigkeit erklaren und die Propaganda
entschlisseln” ist grolRer denn je.

Patrick Lawrence, langjéhriger Auslandskorrespondent, vor allem fiir die International Herald
Tribune, ist Medienkritiker, Essayist, Autor und Dozent. Sein jiingstes Buch: “Time No Longer:
Americans After the American CenturyV. Seine Website: Patrick Lawrence. Unterstiitzen seiner
Arbeijt (liber seine Patreon-Seite. Sein Twitter-Konto, @thefloutist, wurde ohne Angabe von
Griinden dauerhaft zensiert. (Red.)

David _Goeffmann, Jg. 1969, freier Journalist und Produzent des unabhdngigen
Nachrichtenmagazins Kontext TV. Von 2005 bis 2007 agierte er als freier Auslandskorrespondent in
den USA fiir den ARD-Hérfunk, Spiegel Online und Die Welt. (Red.)
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